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Lje der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele»
hat die italienische Regierung beschlossen, dem

n Beispiel zu folgen und seine Gesandtschaft
iu einer Botschaft zu erheben.
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der Nähe von Trient wurde das Dorf Mortaso durch
^ '8e Fcucrsbrunst vötlig cingeäschcrt. Von 78 Häusern

»ns den Grund abgebrannt . Menschenleben sind nicht

u*ehemalige amerikanische Staatssekretär Kellogg hat sich
d« eingcschisft, wo er einige Wochen zu verbleibe».
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wervstosenversicherung
würden , was deshalb
Systemfehler aufweise
eingreifen . Nicht nur
Arbeiigeberseitc seien
Gesetzes festzustellen.

:| bi ä u d) e genievenvieisach ,
möglich sei, weil das Gesetz verschiedene
. Hier müsse der Gesetzgeber zunächst
ans Arbeitnehmer -, sondern auch aus

Verstöße gegen die Bestimmungen des
Die Arbeitgeber - >»nd Arbeitnehmer-
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'">»der Arbeitslosenversichemng
^ 2 . .. . .«f.?er dcr f » fe 2*4 Millionen Menschen sind in Deutschland zur

''Stunde ; 'Mos . Sie werde»» unterstützt durch ble vor ci:
eilunflf"
30111 ton

* 'v‘us>- Wie weroen mueijuuji umu .; to  w «. einigen
i0l< « .gegründete Arbeitslosenversicherung,

° , / 'ls wieder von Arbeitern und Angestellten , die Be¬
aus ^ j®habe» , sowie von derei» Arbeitgebern Z w a n g s-

"dcs ill'und̂ S Arbeitslosenversicherung befindet sich aber jetzt in
39.30: Das hat seinen Grund darin , daß durch die

Rach J»  Mich hohe Zahl von Erwerbslosen an die Versiche
tlüller-Sch, ! gestellt wurden , denen deren Kasse nicht ge
TanzmÄ^ Die Reichsanstal 't ftir Arbcitsloscnvcrsicherimg

.gstit hinter mit einen » Reservefonds von etwa 100 Mil-
^ .- ^ allp.̂ ' - hincingegangen . Sic hat inzwischen nicht nur

_Yo Zuschuß zu ihren Einkünften ans den-tuud - likl  als
*? nK. Jh °er 6w »»d)t , »onoern ne ifui wuuuu vluu“ ° 1c-,w-
8 ;? 'ats etwa 180 bis 200 Millionen Mark Dar-
'^ tenfr< , Hsum Reich erhalten , zu denen rund 60 Millionen
^ K-hH ^ szuschsisst kommen , die auf das in» Dezcniber vcr>20: KNU- Ersetz  über berufsübliche Arbeitslosigkeit zuruck-
, '^NortraSÜ i? ni>- Es leuchtet ein , daß es mit dieser Darlehens-
,'rprobeu- J  nich » einfach sü weitergchen kann , schon weil die
-21 -12- %  '
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des Reiches bekanntlich ebenfalls sehr ernst ist.
her vor» verschiedenen (Seiten eine Reform der
oienversicher »»ng  gesordert ; ailch Reichs-

" Hilferding  hat ei»»e solche in seinerterx, * «ft *'Otz: ^ 1. i I I V VV V
'$ it m Reichstag angekündigt.

,, pr> © fl11'1 . u  suird freilich diese Reform nicht sein. Aber sie
3 ^ ;£ ’nn »al kommen müssen. Sehr interessante Aeuße-

. oll,ĵ die ganze Frage machte dieser Tage Syndikus
Qn „ ' in der Vereinigung Deutscher Arbeitgeber-i i,cbci > u u , n ve >. luiyuuvj - - d - - - -

fand ‘f’ iti1 hob hervor , daß »»eben der Arheitslosenverstche-
jrtrat . Krisenfürsorge , ferner die Sonderfürsorge sur

»teil«- .,„v -^ >ter »„»d die Wohlfahrtsfnrsorge vorhanden se»,, so
stnmir vô I bkes Durcheinander von Versicherungen und ,r«r-

finden. len eingetreten sei, womit das einheiiliche Ver»
, ij« « nzip, das bei der Schaffung der Arbeitslosen-

alle und cy  angesircbt wurde , durchbrochen sei. Der Redner
er IO" jyi 1 n auf die großen Schwicrigkeitei » hin , die bei der
habe, « i iosi des Risikos der Arbeitslvsei »versicher»uig vor-

" Das Risiko sei so groß , so unbestimmt und so
iiFivar, daß es nicht zur Grundlage der Versichermrg
.̂ sden könne.
' .wenn die
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. . Dein Sinn einer
Leistlingen durch die

Versicherung ent-
Beiträge  auf-». .. " '' tlll VtC vuvn ; KJ- . I

:« Fsden u»»d Wenn die Einnahme »! und Ausgaben »IN
fanden . Jetzt sei aber bei der Arbeitslosenversiche.

.^ de der Darlchensgewährung noch nicht abzusehen,
^vstalt aus ihren Einnahmen nur jeweils ^^0- b̂>e.

(»Mirbslose unterstützen könne. In absehbarer Zeit
damit zu rechnen , daß die Arbeitslosigkeit aus

Mabsinken werde . Das Reich werde daher auch »n
^ Monaten' noch inerter von der Versicherung in

iverden müssen. Es sei nicht sicher, ob
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bewilligten 250 Millionen Mark Darlehen an
z: ausreichen würden . Wenn bei geringerer Arbeits-

Anstalt versuchen würde , während des Sommers
!»; a an das Reich zurückzuzahlen, dann würde zum

iiil: 11 Notstock vorhanden sein, der im Oktober 19-.8
Mark betrug . Die Anstalt werde daher »m

wieder neue Darlehen beim Reich aufnehmen
die Schulden der Anstalt ins Uferlose wachsen

s. sticherungstechnische Grundlage auf Jahre hinaus
Werden würde . Nach Auffassung von Gewerk-

jis!»

Vertreter seien sich darüber einig , daß die Mißbräuche bei der
Arbeitslosenversicherung scharf bekämpft werden müßten . Der
Redner sübrte dann verschiedene Beispiele an , die bew
daß tatsächlich viele Mißbräuche vorgekommen sind, besonders
auf dem Lande . Dadurch , daß bei Entlassungen von einigen
Arbeitgebern nicht immer die nötige Vorsicht angewandt wor¬
den sei, sei verschiedentlich die Arbeitslosigkeit gesteigert
Worden.

denNach den Darlegungen Dr . Erdmanns müsse zunächst
versucht werden , innerhalb der Anstalt zwischen Arbeitgebern
»nd Arbeitnehmern eine Einigung darüber zu erzielen , wie
die verschiedenen Mißstände beseitigt werden könnten , wobei
man sich mit der Aenderung einiger Bestimmungen eingehend
beschäftigen müsse. So werde man die Frage der An wari¬
sch a f t e n und die der Bedürftigkeit  prüfen und auch
über die Unterstützung der Saisonarbeiter  verhandeln.
Man müsse schon in den nächsten Wochen an diese Aufgabe
Herangehen. Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber¬
verbände werde in Kürze bestimmte Vorschläge in dieser Rich¬
tung unterbreiten . Der Redner glaubt , daß durch die Beseiti¬
gung verschiedener Mißstände bei .der Versicherung schon Zne
ivesentliche Entlastung der Versicherung erzielt werden könnte.

Soweit die sachkundigen Darlegungen Dr . Erdmanns.
Man ersieht ans ihnen die großen Schwierigkeiten einer
Reform , aber die Dringlichkeit der Aufgabe . Inzwischen sind
im Reichstag auch bereits einige Anträge ans Aenderung
der gesetzlichen Bestimmungen der Arbeitslosenversicherung
einqegangen . Einer davon ersucht die Reichsregierung , ,,eu»
Gesetz zur Abänderung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung " vorzulegen , durch das die zahl¬
reichen Mißstände auf den» Gebiet der Arbeitslosenversicherung
beseitigt iverden . In diesem Gesetz sind folgende Fragen zu
regeln : Ausschluß der Unterstützung während der Dauer der
berufsüblichen Arbeitslosigkeit , anderweitige Regelung der
Arbeitslosenfürsorge für die in der Heimarbeit beschäftigten
Personen , Herstellung eines Verhältnisses ztvischen Beitragen
und Leistungen derart , daß die Leistungen nach Höhê und
Dauer von der Zahl Und der Höhe der geleisteten Beitrage
abhängig gemacht werden und eine längere Zeit währende
Nichtinanspruchnahme der Unterstützung in einer E n t -
last un  g des Arbeitnehmers und Arbeitgebers sich äußert.

Schwerer Arbeiiökonflikk
in Oesterreich.

Streik in der Wiener Autoindustrie . — Aussperrung in der
gesamten Wiener Metallindustrie beschlossen. — Weitere
Geqenmasmahmcn. — Ausdehnung des Streiks . — Schwerer

Konflikt in Sicht.

Streik und Aussperrung.
Wie ans Wien  gemeldet wird , haben die dortigen Auto¬

mobilfabriken beschlossen, wegen eines Teilstreiks in der öster¬
reichischen Autoindustrie die Arbeiter  a u s z u s p e r r e n.

Sollte ixr Lohnstrcit bis 6. April nicht bcigelcgt werden,
so wird dann aus Grund des Brsckstussesdes Hauptverbandes
der Industriellen die Aussperrung der gesamten Wiener Me¬
tallindustrie erfolgen , wovon 35 000 bis 10 000 Arbeiter be¬
troffen würden . Ein zweiter Termin für den Fall , daß vor¬
her keine Einigkeit zustande kommt, ist der 13. April . Für
diesen Fall ist die Aussperrung in der gcsainten österreichischen
Metallindustrie beschlossen, wodurch 90 000 Arbeiter bctrofsen
würden.

5iinbi fl(e1
Mt  5fcVi B*ne nur das 'Darlehen von 250 Millionen Marl

f & .r 1 der Beitrag von 3 auf 4b . H. erhöht werden,
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neue schwere Belastung der Wirtschaft bedeute
der richtige Weg sei. Eine dauernde Zuichuß-

, Vj>»Deiches Verstöße gegen das Versichernngsprinzip.
P < '̂ >chtaew',ckt leate der Vortragende ans die Aende-'MlPtgewicht legte der Vortragende ans die Aende-

^echtes und wies dabei nach, daß mit der Er-

6. Jahrgang

nung von Eknlgungsberhandiungen an die llnternehrner ge¬
stellt haben. Er verlangt vom Jndustriellen-Verband die An¬
setzung einer Anssprache nach Ostern.

Eine MiKarde Zinsen jährlich.
Die untragbare Zinslast der Landwirtschaft.

Das Institut ftir Konjunkturforschung schätzt in sei,»ein
9ftnrfwnrT >prifTit hii ' Q i rt fi To (t hpr ft n it h Vn i r t «Wochenbericht die Zinsla st der Landwirt¬

schaft  für Ende 1928 auf 1,049 Milliarden  R m., das
sind etwa 250 Millionen Rm . mehr als 1913. In » einzelnen
entfallen nach dem Stand vom 31 . Dezember 1928 an jähr¬
lichen Zinsen auf die Realkredite 332, ans die Personalkredite
279, auf die Aufwertungskredite 140, auf Privathypotheken
72, auf Schwimmkredite etwa 126, auf Rentenbankgrundschuld
100 Millionen Rm.

Den gewaltigen Druck, den diese Zinslasten auf die Land-
lvirtschaft ausüben , kann man nur ermessen, wenn man ihn
in ein Verhältnis zu den Einnahmen der Landwirtschaft setzt.
Nach früheren Berechnungen des Instituts für Konjunktnr-
forschung schwankte der hZesa»nttvert der landtvirtschaftlichen
Erzeugung in den Wirtschaftsjahren 1924/25 bis 1926/27
zwischen 12,4 und 13 Milliarden Rm . Danach muß also ein
Zwölftel bis ein Dreizehntel des Wertes der gesamten land¬
wirtschaftlichen Erzeugung für Zinszahlungen aufgcwcndet
iverden . Die Einnahmen aus dem Getreidebau betragen rund
2,2 Milliarden . Die Zinslast würde also, wenn man dieses
Beispiel wählt , etwa die Hälfte der Einnahmen aus dem Ge¬
treidebau verschlingen.

Tie Einnahmen aus dem Anbau von Gemüse und Han¬
deisgewächsen machen etwa 580 Millionen aus . Der Zi »»s-
betriig ist also nahezu doppelt so hoch wie die gesamten Ein-
nahmen ans Gemüse und Handelsge -wächsen. Die geivaltige
Höhe der Zinslast tritt auch bei einem Vergleich mit den Ein¬
nahmen aus der Schlachwiehtvirtschaft klar hervor . Aus Rin¬
dern zieht die Landwirtschaft nach der oben erwähnten Unter¬
suchung etwa 1,3 Milliarden Rm . jährlich . Die Zinslast liegt
also mir knapp 200 Millionen unter den gesamten Einnahmen
der Landwirtschaft ans Rinderschlachtungen.

Wieder zwei Autounfälle.
Ein Todesopfer , zahlreiche Verletzte.

Auf einer Chaussee in der Nähe von Wesermunde
stürzte ein mit 28 Personen besetzter Autoomnibus
infolge Versagens der Steuerung die Böschung hinab

einen Wassergraben . Eine 76 jährige Frau wurdern
in dem entstandenen Menschenknäuel getötet , während
die übrigen Passagiere mehr oder minder schwere Ver-
letzunge »» davontrugen.

Ein zweites schweres Autounglück ereignete sich
dicht bei Radau -Wasserfüll im Harz . Ein Auto-
omnibus kam mit Reichswehrmannschasten vom Reichs-
»vehrbataillon 12 , die zum Osternrlaub nach Dessau
fuhren , vom Torfhaus herunter und rutschte in der
großen Kurve infolge des glitschigen Bodens gegen
die Bäume an der linken Straßenseite . Glücklicher¬
weise blieb das Auto an einein kleinen Banm ^hängen.
Drei Soldaten »vurden schwer und zwei leicht ver-

Sie »nutzten dem Krankenhaus zugesührt werden.letzt.

Ausdehnung des Streiks in der Wiener
Automobilindustrie.

In den „Froß -Büssing -Werken " und in der ihnen ange-
gliederien Firma Götz & König in Wien sind am Karfreitag
die Arbeiter in den Streik getreten . Sie erklärten , die ange-
kündlgte Aussperrung durch die Unternehmer nicht abw arten
zu »vollen . Die Aussperrung »vird daher nur bei den Fiat-
Werken durchgeführt »verdenö

Im allge»neinen ist die Streiklagc in der Wiener Auto¬
mobilindustrie unverändert . Es fand keine Fühlurignahme
stoischen den beteiligten Verbänden statt . Am Dienstag stehen
demnach sämtliche fünf Automobilsabriken in Wien still.

In

Auch in Graz Aussperrungen.
Zn dem schiveren Arbeitskonflikt in Wie n »vird noch

gemeldet , daß der Steirische Jndustriellen -Verband die Aus-
sperrnng der Belegschaft der Grazer Waggon - und Maschinen¬
fabrik und der Maschinenfabrik Antritz verficht, weil die Be¬
triebsräte die Entlassung mehrerer Arbeiter , die dem „Heimat¬
schutz" angehören , verlangten.

Diese Forderung hat der Verband mit der Aussperrung
von rund 2500 Arbeitern beantwortet . Am Karfreitag ist es
dann in Graz verschiedentlich zu Ausschreitungen gekommen.
Der Metallarbeiter -Verband soll das Anerbieten auk Gra*

Grmbenkatastrophe.
Bisher 23 Tote.

der belgischen Kohlengrube Watcrschei in der
Provinz Liinburg ereignete sich Sonnabend abend eine
schwere Schlagwetterexplosion , der bisher 23 Berg¬
leute zum Opfer fielen.

Das Unglück ereignete sich in einer Tiefe von 700
Metern . Unter donnerähnUchem Getöse , das weithin
zu hören war , ging eine größere Strecke zu Bruch.
Die RettungZarbeiten , die sofort in Angriff genoinmen
»vurden , gestalteten sich sehr schwierig . Mehrere der
bisher geborgenen Toten waren bis zur Unkenntlich¬
keit verstümmelt.

Morde in Afghanistan.
London,  1 . April . Ter Gouverneur von Herat

Mohamcd Ibrahim Khan und sein Nesse Abdur Rahrnan , die
dem persönlichen StaiN: Aman Nltahs angehörten , sind von
aufrührerischen Truppen ermordet  worden . Nach Berichten
aus Ouctta »vurdc Rahman von 80 Soldaten nach ihren
Baracken gebracht. Aus dc»n Wege dahin suchte ein Oberst ihn
zu retten , »vurde aber von einem Soldaten belästigt , aus den
er dann schoß. Der Schuß verfehlte den Soldaten , tötete aber
einen anderen Offizier . Daraufhin »vurde der Oberst sofort
erschösse »». Auch ein Priester , der sich zugunsten Rahmans
einsetzte, erfuhr ein ähnliches Schicksal, auch der Gouverneur
selbst, der dann um die Freigabe seines Skesfens nachsuchte,
wurde im Anschluß an die Mitteilung , daß sein Sicffc bereits
tot sei, gleichfalls erschossen.



Loksles
Hochheim a . M ., den 2 . April 1929

AsK dem Feste.
Di « Osterglocken sind verklungen und die Tage des Oster¬

festes ^ sind verrauscht . Als ein echtes Familienfest ist es be¬
gangen worden . Lust und Fröhlichkeit herrschten , die Jugend
erfreute sich au den Geschenken , die ihr nach alter deutsck)er
Sitte der Osterhase legt . Manches junge Paar lM das Fest
benutzt , um von der Tatsache , das; es sich das Jawort für das
Leben gegeben hat , der Oeffentlichkett Kunde ,; u geben . So
bleibt für manchen eine frohe Erinnerung au das Fest der
Auferstehung , an die Tage , an denen das Wiedercrwachen der
Natur nach ' dem langen Winterschlafe gefeiert wurde , zurück.
Die Osterblumen , mit denen das Fest geschmückt wurde , sind
noch nicht verwelkt , sie leuchten auch in den Werktag hinein,
der jetzt beginnt.

Für manchen unserer juicgen Mitbürger bedeuten die
Tage noch einen Wendepunkt in ihrem Leben . Sic müssen
hinaus ins feindliche Leben , sie müssen ein .Handwerk erler¬
nen , um sich bald eine wirtschaftliche Existenz zu schaffen , um
damit ein produktives Glied der menschlichen Gemeinschaft
zu werden . Bor Ostern sind sie von der Schule entlassen wor¬
den , ivo sie in emsiger Arbeit sich die wissenschaftliche Grund¬
lage für ihr weiteres Bauen angeeignet haben . Nun heißt es,
sich das Können anzueignen , das später einmal den Menschen
ernähren und wirtschaftlich tragen soll . Ter erste Weg zur
Lehrstelle ist der erste Schritt aus dem Vaterhause hinaus,
der erste Schritt in das Leben . Wie wichtig dieser ist , kann
jeder ermessen , denn heute fließt nur bei tvenigen das Dasein
dahin wie ein Wiejenbächlein , bei den meisten schäumt es , >vie
ein uugebändigter Gebirgsbach , denn für sie handelt es sich um
einen Kampf um das Dasein , in dem das Glück den geringsten
Teil ausmacht , Sorge und Mühe aber den tveitaus größten.
Für diesen Kampf 'mutz sich unsere Jugend stahlen , stahlen
dadurch , daß sie sich einen widerstandsfähigen Charakter bildet.

Wir aber , die wir der Jugerrdzeit längst entwachsen sind,
wollen mit neuer .Kraft an unser Tagewerk gehen . Denn die
Oftertage waren für uns Tage der Einkehr und der Erholung!

*

—r . Beisetzung . Ein großer Leicheuzug bewegte sich
am Nachm , des 2 . Feiertages nach dem hiesigen Friedhof.
Der Domänen -Weinbauverwalter i . P ., Herr Christian
Ballmann , wurde nach einem tätigen Leben , im 76 . Lebens¬
jahre stehend , zu letzter Ruhe bestattet . Am Grabe trug
der Gesangverein „ Sängervereinigung " , dessen unterstützen¬
des Mitglied der Verstorbene war , 2 Trauerchöre stim¬
mungsvoll vor . Kränze unter ehrenvollen Nachrufen , in
denen die hohen Fachkenntnissen des Dahingeschiedenen
auf dem Gebiete des Weinbaues , ferner seine charakter¬
volle Persönlichkeit und seine Pflichttreue hevorgehoben
wurden , wurden gewidmet von der Preußischen Domänen-
Weinbergverwaltung mit dem Sitze in Eltville , ferner
der Stadt Frankfurt a . M ., deren langjähriger Verwalter
ihres Hochheimer Weingutes Herr Vallmann ebenfalls
war und der „ Sängervereinigung " . Der Verstorbene war
ein Sohn des Rheingaues geb . in Johannisberg , verbrachte
aber den größten Teil seines Lebens in unserer Stadt.
Er möge ruhen in Frieden!

—r . Ostern , das Fest der glorreichen Auferstehung
unseres Herrn und Heilandes und der Erwachung der
Natur aus ihrem Winterfchlafe ist wieder einmal für ein
Jahr vorüber und die Alllagsarbeit hält uns wieder im
Bann . Der Besuch der Gottesdienste an den beiden Feier¬
tagen war ein recht erfreulicher und der Empfang der
Osterkommunion seitens der Männer und Jünglinge ge¬
radezu erhebend , der Beweis , daß in unserer Gemeinde
noch ein guter christlicher Kern steckt . Der Kirchenchor
verherrlichte den Gottesdienst am Ostersonntag durch den
Vortrag einer lateinischen Festmesse und am Nachmittag
durch das Singen der Vesper . Die Witterung war
nicht so freundlich wie wir sie nach den schönen Tagen
der Karwoche besonders des Karfreitages erhoffien . Am
j . Feiertag wehte bei bedektem Himmel ein kalter Wind
und am 2 . Tage gingen hin und wieder Regenböen
nieder , wodurch ' der Aufenthalt im Freien ungemütlich
war . So wurden wir daran erinnert , daß das Osterfest
in diesem Jahre sehr früh viel.

Freiheit und tiebe.
Historische Erzählung von Gustav Lange.

(Copyright by Meeraner Tageblatt .)

3 Er verdanlite dieser Frau viel , wie sie ihm viel verdankte.
Er wollte sie fortan auch weiter als seine beste Freundin be-
trachlen , denn mehr kvnnle sie, die Dreiundsüiiszigjührige ihm
dem Dreiunddreißigjährigen nicht sein. Als er sie zwanzigjährig
kennen gelernt , war sie eine schöne, stattliche , geistreiche Frau
in den Vierzigern gewesen , damals hatte sie ihn zu fesseln ver-
itanden , denn ihre sanfte Fraulichkeit hatte sein wi !d stürmendes
Wesen zu bannen verstanden , durch seinen Umgang mit ihr
war eine gewisse Ruhe über ihn gekommen . Sie lockte und
reizte ihn als Mann — er , der unbekannte jüdische Student , sie
die vornehme Gräfin . Aber die Zeit wandert und das eiserne
Gesetz des Alterns ist nicht aufzuhatten . Eie war keine Liebcs-
and Lebensgeuossin mehr für ihn und darum hatte er sich in
rller Freundschast von ihr getrennt und war nach Berlin für
dauernd übergesiedett . Er hoffte Leit und Raum ivürden bei¬
tragen ein Freundschaftsverhältnis aus der Ferne besiehen zulassen.
R-ün sollte alles wieder anders kommen . Daß die Gräfin nicht
ckisah , welche Absicht ihn leitete und sie den wahnwitzigen Ge¬
danken gefaßt hatte , ihn jetzt in Berlin geradezu zu überfallen
nnpörte ihn — nun war es vorbei mit allen Zukunstsplänen.

Fetzt würde sie wieder ständig um ihn sein, mit ihrer
lsuälenden Eifersucht und lästig empsiudcndeii Bemutterung,
llnd er konnte sie nicht abweisen , konnte nicht unfreundlich gegen
sie sein, dieses entsprang wieder seinem warmherzigen , menschlichen
Empfinden . Einen Menschen leiden sehen mar ihm unerträglich.

„Was soll ich tun !" rief er verzweifelt aus . „Konnte sie
wirklich keinen vernünfligeren Entschluß taffen , als gerade jetzt
nach Berlin zu kommen , wo die Saat , die ich gestreut habe , im
Aufgehen begriffen ist !"

2 .

Am anderen Tag war Ferdinand Lassalle rechtzeitig zu der
Stunde , wllche die Gräfin Hatz eld als Ankmijtszcit in Berlin
mgegeben halte , auf dem Bahnhof , damals noch eine recht
nimmerliche Anlage . Zu seinem Aerger mußte er erfahren.

Gedankensplitter.
Wer nicht Worte findet genug,
Seine Freundschaft auszudrücken,
Verrät den ganzen Lug und Trug
Meist hinter des andren Rücken.

Vom Führer inan verlangen mnh,
Gesinnung stets aus einem Guß.
Gesinnung glaubt mancher zu bekennen
Und tat doch nur seine Ansicht nennen.

Tatkräftiger Zusammenschluß
Vollbringt wirklich Taten.
Zersplitterung und Redefluß
Beheben keinen Schaden.

Der Monat April.
ermhr.

Gar festlich trat in diesem Jahr der April seine Arr-
schaft an : sein erster Tag fiel noch nuier den Glaiiz des Oster¬
festes , während sonst dieses von Frühlingssehnen und Auf-
erstehungsgedanken erfüllte , schöne Fest erst mr ^Xluf Deo*
nats sich cinzustellen Pflegt.

Der April — nun ja , er ist unter den zwölf Brüdern im
Jahre eine „Nummer " für sich: launisch und wetterwendisch,
schrullig und veränderlich . Er hat Lachen und Weinen in
einem 2 >acf, lächelt bci'lb freunblich nnb sonnig , verzieht bonn
wieder das Gesicht zu mürrischen Falten nnb schüttelt trn
Unmut Sturm und Regen , Graupeln und Flocken aus die
Welt herunter . „ , . ,

Aber : wer könnt ' ihm auch ernsthaft bos sein ? Hat er
nicht auch seine guten Seiten ? Bekleidet er nicht wieder die
kahlen Bäume , überzieht Wiesen und Rasen mit leuchtendem
Grün und stickt die ersten fröhlichen Blumen in den neuge-
ivcbtcn Teppich der Natur ? Und was lockt er nicht allesJux
Stimmen und Stimmchen in Wald und Flur ! Ein spassigcr
Gesell , der April , jawohl , aber halt doch der Generalprober
für seinen jüngern Bruder , den Wonnemonat Mai und wer
möchte den schmähen , der einem so allerliebsten Fant den Weg
bereitet ? .. ,

Mächtig greift auch der April die immer weiter zurück-
weichende Nacht an : wieder muh sie eindreiviertek Stunden
dem Tag , dem Sonnenlicht abtreten und namentlich am Mor¬
gen dürfen wir den Vorhang von Nacht und Dämmerung
immer früher schwinden sehen.

Möge der April uus nicht allzusehr „ in den April schicken
denn nach dem langen Winter haben wir ein schönes Früh¬
jahr wohl verdient und sehnen es mit doppelter Hosfnungs-

T-var 'fvnl

Die nächste Fremden - Vorstellung im Staatstheatcr
(großes Haus ) findet am Montag , den 15 . April ds . Js.
statt . Aüfgeführt wird in der neuen Inszenierung das
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daß der Zug eine reichliche Vicrtclstunde Verspätung hatte . Es
blieb ihm also zunächst weiter nichts übrig , äls bis zur Einfahrt
des Zuges auf dem schmalen sandigen Bahnhosssteig auf - und
ab z» wandern . Diese unfreiwillige Muse drängte ihm von
selbst allerhand Gedanken und Erinnerungen an die Vergangen¬
heit aus . Er mußte daran denken , wie ihn vor Jahren der
Oberst Gras Keyserling in die notdürftige Wohnung der G . äfin
Datzfeld eingeführt hatte , die damals mit ihrem millionenreichen
Galten in Scheidungsklage lebte . Schon am anderen Tag be¬
suchte er sie allein und da gestand sie ihm ihre Rot , ihr Elend,
wie sie als junge Fürstcntochter mit sechzehn Jahren geheiratet
habe . Lassalle ' schaute in den lesen Abgrund einer unglücklichen
Ehe . Ohne die Schuldfrage näher zu prüfen , ergriff er sofort
Partei für die Gräfin und sein stark ausgeprägter Gerechligkcils-
jinn , fein stets hilfsbereiter Charakter veranlaßt «-!! ihn , ihr seine
Hilfe zuzusagen.

Er halte Wort gehallen.
Er übernahm die Vertretung der Gräfin vor Gericht . Es

war ein schwerer fast aussichtsloser Kampf , denn der Gras
war ungeheuer reich und besaß großen Einfluß . Doch bald
sollte er zu spüren bekommen , welcher Gegner ihm in Lassalle
erwachsen war . Als er sah , daß der Prozeß für ihn ungünstig
zu verlaufen begann , verschrieb er sein enormes Vermögen und
Allodialgüler seiner Geliebten , der Baronin von Meyendorf.
Die Fidei -Kommisgiiler waren sowieso nicht angreifbar . Da¬
rüber mußte sich nun Lassalle im Interesse der Gräfin Gewißheit
verschaffen . Er beauftragte daher zwei ihm sehr ergebene Freunde,
Dr . Mendelssohn und den Assessor Dr . Oppenheim , die Baronin
Meyendorf zu beobachten , und zu versuchen , näheres über diese
Schenkungsurkunde zu erfahren . Es mar dies durchaus keine
leichte Ausgabe , denn die Baronin befand sich viel ans Reffen.
In Köln a Rh . war es , wo seine beiden Freunde zugleich mit
der Baronin im „Mainzer Hof " abgeslicgcn waren . Da bemerkte
Oppenheim zufällig unter den Gepäckstücken der Baronin eine
Kassette : er mutmaßte , daß sich in derselben die Schcnkungs-
urkunde des Grafen befinde und ließ sich hinreißen . dieselbe
heimlich an sich zu reißen . Er begab sich bannt sofort zu Men-
delssohn und beide fuhren mit der Kassette aus Köln fort , um
sie Lassalle zu übcrbriiigcn . Leider sah sich derselbe gelauscht , er
fand nach der gewaltsamen Oeffnung nur 3000 Papierfranken,
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bekannte und erfolgreiche Werk „ Robert ^
(Poffe mit Gesängen und Tänzen von Gull
Beginn 19 .30 Uhr . Ende nach 22 Uhr . Elw

Von 1 bis 3 Akk. Karlenvorbestelluiigen ick" ^
„Ich bin Dein " — ein treuer und lieber

Familie . Er will auch der Ihre werden , uic
werden mit ihm zufrieden sein und ihnlf^
lich willkommen heißen . Beachten Eie bitte “ ^
der der heutigen Ausgabe unseres Zeitung . -
bin Dein " ist eine neue , äußerst inhaltreiche
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mann leicht gemacht , denn das Heft kostet v „ Um¬
stellung ins Haus nur 30 Pfg.

und feiner angeb
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Serien Betrügerei,
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" . " die HintermannOriginalromane beliebtest .Schriftsteller , kleine EE s -r,
Scherz - , Spiel - und Rätselecke sowie Ratschch »^ jjj/<n
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Sie sich die Romansortsetzungen durch jofoxitp »crschwdeuer
der Zeitschrift „ Ich bin Dein " und fl'N° e -1^ -- .
dem Prospekt beiliegende Postkarte noch '
Buchhandlung.

Auslösungen der Ojler -Mlsel . ^
«nlbcn Kavicl -Rätiel : - Uniern Bezieh

Ostergrüße . - r „« nruf1
Problem : Man liest zuerst alle Buchstaben^

ben drei Blütenkätzchen , dann neben zwetz ^ Kz
einem , im unlern
Buchstabengruppen . , - .
drei , vier , und wiederholt dies in der zweiten
erhält dann : . . .. „«i

Wett durchs Land hört man tetzt dring
Sell der Osterglocken Klingen:
Böller wird ihr Ton noch iern.
Läuten sie den Frieden ein.
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entwendeter Ge

kd Schotten . (Sicherung des  B a h " ^ ,
Mit der Sicherung des Bahnverkehrs aus der St ^ MrJau . (E i n n e u e
Schotten befaßten sich in einer im Kreisorte Eick Verwaltung de
gehabten Besprechung Vertreter der Reichsbahiw gesamten 0R
die Besitzer der an der teilweise ziemlich x, ^ dfreienr Seituu
Bahnlinie belege neu Grundstücke . Von den Mi bereits erbau
eine Sicherung in Gestalt einer Gvundbucheintrag ^ M.flüchst das vierte
gehend verlangt , daß in unmittelbarer 2kähe der nämlich
keine Baulichkeiten , Bvdenevhvhnngen und Bau
gen geschaffen werden ; außerdem sollen eine ' x ft
bäume beseitigt werden . Wegen der von der N 2 A JIchcn Stadt
zahlenden Entschädigung konnte eine Einignng »v / dez hcsscn -nc
- ‘ ■ ■ ’ • " " alsvw eine Reilze vlzielt lverden ; man erwartet jedoch eine
Lösung der Frage.

-br e"
K!flde. Der näck

°-,Js . in Fra:
/r Rieder -Saulheim . (T ö d l i che B e r ^ ' Eist sind vorgesehen

Die Landlvirtstochter Therese B . in N >eder -b ^ M ^ i» anzsoraen dl
den Kinderwagen , in dem sich ihr Kjähriges
befand , in der Küche der elterlichen Wohnung
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und
Cork

in den Ort . Als sie wieder zurückflrm, ivar der
fast vollständig verbrannt und das Kind lag ^ "ra t vonnanvig veroraiuii unv vav .Nlno
Boden . Das Kind wurde sofort ins Krankenhau ^ ^ ,,^
-s kurz nach der Einlieferung an den schweren - . ,̂
starb . Inwieweit eine fahrlässige Handlung der -
oorliegt , wird die bereits vorgenommene
Flaatsanwaltjchast ergeben.
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einen Kamm und einen falschen Zopf in derselben M
Schenkungsurkunde des Grasen , die er so noiw
Sichersiclliiiig der Gräfin bedurfte , keine Spur . ,.̂ A

Der Diebstahl wurde bekannt und erregte
delssohn floh nach Paris , Oppenheim wurde errc j(
die Geschworenen gestellt . Er fand aber milde ^ ^ ^ ff

de .) Ei,
k , ott )cl)eu Genie

r .v _ . . . Er fand aber mild
freftprachcn . Als Mendelssohn dies erfuhr , kehne . ^
und stellte sich den Gerichten . Aber nun geschah ^ ^FM 'Mand stets
liche — Mendelssohn wurde zu fünf Jahren ^ f!»de her
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teilt , die später im Gnadenwege zu einem Sah
gewandelt wurden , welches er verbnßle . Ruch Cj
in diesen Strafprozeß hiiieingezogcn ivordei -, aber ^
durch seine glänzende Rednergabe , die Richter l
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in den Bahnhof ein und aufschauend sah er wie ^ jSs ^
Koupeesensier eine ältere Dame mit einem schönen

Kopf lebhaft zuwinkte . Er erkannte die Gräfin ^ !"chungen der
l>ck " .

Parforcemarsch nach Bajasid.
Ans diesen schmerzlichen Gedanken riß !Uuk lT<1-3 2250 9

Pfiff empor . Langsam , ichwersüllig prustend snhr sh ' 1. Januar

. *>" 'i m ’m  Sifj (D,,

Lvic im Traume ging er ihr entgegen,
eine alte müde Frau in ihr wiederzusehen , war « ^
überrascht , mit welch jugendlicher Elastizität sie
sprang und ihm cntgcgenkam.

„Wie gut Du aussiehst, " konnte er sich nick
nach der Begrüßung zu sagen.wi -otyiupuiiy 5» iwycu. c

„Freut Dich das ? " ciitgegiieie sie lachckh.
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^pte . Dami
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geglaubt ich fei schon unter die Allen gegangen -
Mit Recht konnte er ihr bestätigen , daß •‘)r

ihn freue , nachdem er no ch einen Blick aus ihre k
K ' *| wff uu 3 i

Anlage E
ihn freue , nachdem er noch enien Blick ans ihre * uWA  fl ä °m,ner mtf s
mit dem frischen 2llabasterteiiit , den strahlenden bj » 4
-Augen , das graue , üppige , kunstvolle koifiirte r  - m %
geschmackvolle elegante Reisekleid geworfen hatte-
Tat das Urbild starker berbstlicher Weiblichkeit.

^Mden im
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ibzig^M
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bert und W. . Msuz -t a. M . (Schutz der Felder und
" ^ ^ ie Städtische Feldpolizei weist darauf hm, da);

» „»•' Betreten von Wiesen , bestellten oder >nil
sott Mchen (Strohwischen ) versehenen Aeckern strafbar

i7v an die Eltern die dringende Mahnung , ihre
L\  solchen Uehertretungen abzuhallen. Weiter tveift

NAi darauf hin , daß es auch verboten ist, Hunde
N * Grundstücken umherlaufen zu lassen.
Mksurt . (Die Gaunereien  S t o h m an»  —
OMeber Millionen Markerschwin-

polizeilichen Ermittelungen der Betrügereien des
WlPnalvolizei verhafteten Kaufmanns Wilhelm
? und seiner angeblichen Ehefrau Antonie Tohmes
Istn , daß die beiden in den letzten fünf Jahren durch
pserten Betrügereien Textilwaren im Betrage von
' Million erbeutet haben . An den Machenschaften

V

Ü îbfau der Waren sorgten und — „ I,
hergestr ' S .Mtegervinn selbst einsteckten. Inzwischen find üw

.. kleinesAj -chbic  Hintermänner der Verhafteten beteiligt , di«
latschlage , ß 4tn ^ bcr Sgatett  sagten und einen großen e.eil

. v «. .̂ «gewinn felvft einftealen. .. 7.l
K!>l Kosteten nach Essen gebracht worden, nur zunachft
, K^ derschiedener Straftaten abgenrteilt zu werden.

-Aüisel-
Beztebcr»

Nummer . .
sofortige !«i berft̂ icfecuer Straftaten abgeurteilt z

nö 8 5 ?"kfurt. (S chw e r e r A u t o u n f a l l .) Auf der
noch ) Plttajje in Nied ereignete sich ein schwerer Autounfall._ f . <vr,.4rt Lim vnrä#

, Mainz . (B e i m R a n g i e r e n t o d l i ch v e r.
unalückt) In  einem Betrieb in Amöneburg wurde der
48iahri « verheiratete Arbeiter Martin Jsftnger aus Amon «,
burq von einer Rangieruiaschine erfaßt und gegen ein Lastauto
a drückt Äsinqer erlitt mehrere Rippenbrüche und innere
Berletzungciu 'Das Sanitätsauto der Firma brachte den
Schwerverletzten hierher ins Krankenhaus , wo er ftarv.

h Mainz (D a s M ain ; er 2,3-M i ll i o n en - De fi-
iZaedeckt .) Nach stundenlangen Beratungen der Stadt-

lj, -- tm - * * *& &?oerordneten ist cs gelungen , oas Defizit — - ■-- - „
durch Streichungen , Grundstenererhohungen für Gebäude,
Filial - und Hausangestelltenstener ustv. restlos abzudccken.
Di , wird von 40 auf 00 Psg . für ;e 100 Markbic Grundsteuer wird von 40 °«f GO Sßffl. fm le 100 SDtarf
Stcuerwert mit der Maßgabe erhöht, daß die .Ha fte der Er-
böbuna auf 2 Prozent der Friedensmiete auf die Mieter um-bäbuno auf 2 Prozent der Friedensmiete auf . ,
gelegt wird . Die andere Hälfte trägt der Hausbesitzer

^shrcren Personen besetztes Auto geriet beim Aus-
N den Bürgersteig , rannte vier Bäume um und
?̂ r beschädigt. Während die Insassen mit dem

m Wonkamen , erlitt ein neben dein Burger,teig sah-
, s-«ar^ Wahrer schwere Verletzungen . Dem Mann wurde

ichstaben« x, (otntli* vom Kopf gerissen . Auch eine auf der Straße
firDCirftcn f 0» wurde leicht verletzt. Der Chauffeur des Un-
T  St u»/" t ri  erlitt einen Nervenschock und konnte bisher noch
n . ivcrdcn.

7>bach. (Wieder sehensfeier undFahn e u-
Jheinaliger 116er und 168er .) Am 29.
Mnj finbct in Offenbach a. M . eine Wicdersehens-
s^ den mit Fahnenweihen des ehemaligen 2. Grotz-

Hessischen Jnf .-Regt . K. W. II . Nr . 116 und der
TI des ehem. 5. Großherzoglichen Jnf .-Regts.
At“|wic deren Kriegsformationen Res.-Jns .-Rcgt . 116,
K -'-Regt. 116, Inf .-Regt . 186, Res.-Jnf .-Rogt . 221,

Aegt . 222, Res.-Jnf .-Regt . 254, Jns .-Regt . 36»'
' f-118, Briq .-Ers .-Batl . 49, Sanitäts -Kompagnie olb,
i Angehörigen der Regimenter werden gebeten, nm-
K Adresse an : Ehemalige 116er und 168er , Restau-
'Mttcmf",' Offenbach a. M „ Wilhelmsplatz , mitzu-
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(N a ch 3 »Die ti ft j a h re n E i f e n b ah n-
Werden .) Auf der Strecke zwischen Aschafsenburg

sind bei bestimmten Eisenbahnzugen größere
llnrogelmäßigkcitcn festgeftellt worden . Nach

DMhen sind die Täter ermittelt worden . Es handelt'tiv*. 1 ^ ^ r ._ üq  o ?:

A Mainz . (S chwerer  M 0 t 0 r r a d UNf a l l.) Auf der
Pariser Straße vor Klein -Winiernheim wollte der 21)ahrige
Sans Beismann einem Auto auswcichen , als plötzlich der
59jährige Kasper Haber vor seinem Rade stand . Es kam zu
einem Zusammenstoß , wobei der Motorradfahrer schwere Per-
letzungä erlitt . Auch Haber trug Kopfwunden davon . Be^
mußten mit dem Sanitätsanto iiis Krankenhaus gebracht
roerden.

Â Fulda . (N cue l evangelts  ch e s A t t e r s h e i m .)
Das hiesige Parkhotel samt Inventar , das kürzlicĥ von der
Landesvenvallnng erworben worden war , >,t nunmehr m den
Besitz des Hessischen Sicchenhauses (Gesundbrunnen ) in Hof-
qeismar übergegangcn , das darin eine Zweigstelle errichten
will . Es soll hauptsächlich als Altersheim für Ni Fulda UN
Umgegend wohnende alleinstehende und pflegebedürftige alte
Leute Verwendung finde».

Schopenhauer als Gesundhettsapoßel.

Leipzig, 1. April . Reichsgerichtspräsident Dr . Sinwnö,
ber fein Amt mit dem 31. März ^ iicdcrlegt , tellt einem Presse-vetn alitl mu utm ttx.
ocrtrcler über seine Pläne für die nächste Zukunst ^ u . a . fol-
qendes mit : Er werde nach Berlin -Lichterselde über,tedeln und
sich in erster Linie auf dem Gebiete des internationalen Rechts
betätigen Er werde seine Verbindungen pflegen, sich an den
Arbeiten der Deutsck)e>i Gesellschaft für Völkerrecht beteilige
>uid andere Verpflichtungen abwickeln. Er wolle pch mit dem
internationalen Recht auch literarisch beschäftigen Vom nach-
ften Winter ab werde er seine Vorlesungen an der Umverpta
Leipzig wieder anfnehmen . Dann werde er weiter für den
evangelisch-sozialett Kongreß tätig sein, d̂er ebenso wie d,
Bölkerrechtsgesellschast seine diesjährige Tagung in Frankfurt
am Main abhalte , die er leiten würde . Im kommenden Som-
mer werde auch eine Sitzung des Fortietzungsausschusses der
Stockholmer WeIt -Kirck)e>tt0ttferenz, ^ dcren Mttgl .e^ er .st,̂ n

älteren Zugführer , der bereits 3a Dienstjahre
§.hat, und un ? einen Schaffner , beide aus Aschaffen-

Wohnung des Zugführers sind von der Polizei
1 entwendeter Gegenstände aller Art herausgeholt

^ »u. (E i n n e u e s K r e i s - G r u p p e n w a s s e r-
Verwaltung des Landkreises Hanau geht m ihrem

' gcsanlten (Nmeinden des Kreises nach und nach
^bsreiem Leitnngswasser zu versehen, systematisch
.ssn bereits erbauten drei Kreisgruppenwasserwerken

das vierte treten , das für oen westlichen Teil

Z°
3v, -‘V11 ÜIVLIC Ulan , A 1 <
Leises, nämlich für Gronau und Umgegend , be-

eine
der uil [f chen Städtetagc «..) Hier t »iu>

ligung/L 3 des hesfen-nassauischen-watdeckifchen istadtetages
A eine Reilre vo>! Berwaltungsangelegei

Ve, rbr ^ b ? '..Js . in Frankenberg abgeMten 1 werden .. An
i bulh ^̂ ,b .nd vorgesehen : die kommunale Elektrizitatvwirt-r .iti .s hnä  Tkenerloicbwesen

dÄ ^ U' unzsorqcii der Städte und des Feuerlöschwesen
wi *S,ttIer«» und kleineren Städten . Bürgermeister

zhnung ^ AD 'Aiattttti " " ^

derselbe» ,̂
so notwe"

(Vvrstandssitzung des Hessen
' t ä d t e t a g e s .) Hier ^fand ^eure Bor-

^ ei«: Re ihe von Verwaltungsangelegenheiten be-
Mrde. Der nächste Städtetag soll vom t 23 . bis

Eiicnach ' abgehalten werden , an der er sich beteiligen werde.
Er gwubc daß diese.seine Absichten die einen umfassenden
^erwh " m'it 'einflnßrei ^ c"? PersönUch 'kcllen "des Äuslai ^ es be¬
dingten , in ihrer Verwirklichung emeb von Nutzen für Deutsch¬
land und das deutsche Volk sei» wurden.

Corbach , wurde neu in den Vorstand

Eiki MVisrrsllraÄb.

Schmucksachcn im Merl von 3 Millionen geraubt.
Wie ans Brüssel  gemeldet wird , wurde dort ein mit

seltener Frechheit ausgeführter Jnwelenraub bei dem schon
vor einigen Jahren von Dieben heimgesilchten Goldwaren¬
händler Coosemans  verübt . Als gegen 7 Uhr abend die
Angestellten die Schaufenster geräumt und die Schmuck¬
sachen in einem kleinen Koffer auf den Schreibtisch des Ge¬
schäftsinhabers gelegt hatten , erlosch plötzlich sämtliches Licht
in den Räumen und ein Unbekannter schlich sich durch die noch
nicht geschlossene Eingangstür in das Geschäft.

Ten allgemeinen Wirrwarr und die Erregtheit der An¬
wesenden geschickt ausnutzend , bemächtigte er sich des Koffers
und verschwand unerkannt . Der Wert der gestohlenen Gegen-

I stände beträgt etwa drei Bkillionen Franken. Man nimmt an, *
das: sich der Täter während eines Teiles des Tages bereits im
Keller verborgen gehalten hat.

lack Lb Uuld °. (2 eichenfnnd  i m W a l d.) In einem
'kenhaus ^ -̂ Utterz wurde vo" Holzhauern . das Skelette,ncs
K Nuud -Ü. In der Nähe lagmc Rock, Kragen und eineKiiî umw m- i Taten bandelt es sich rinzweisel-naH KiWk Umher'. Bei dem Toten handelt es sich u>,zwe>stl-
^Untetsi ^ Leiche des Einwohners Karl Faust von Eichenau,

si ..Uaten ans dein Landeskrankenhaus in Fulda oer-will . , ,
'it Und auf dein Heimweg seinen Tod gefunden hat.

Alchwache und tiefsinnige 46jährige Mann hinterlasst
I O Ulebrere Kinder. Die Ucberreste wurden auf dem

™ . (Verständigung zwischen Kirche
^ ""'miiiseĥ V„ e ini »e.) Ein langjähriger Konflikt der Kircm' »-
0'gtc AUI^ r ^ lilischeu Gemeinde hat durch eine friedliche Ver-
rbc . cfci i in  Ende erreicht . Seit 1922 bestand zwischen den
mild" W0 ^ E »'einde, - ~ . " "

Eichenau begraben.

er Minden ein Streit über die Zuschußleistung der
D Gemeinde zum kirchlichen Etat , die der Ge-

XA'nh A *"and stets abgelehnt hat. Nachdem die burger-geschah l̂ Sonr» stets abge.^.. ... . --- --- ..
ne» bereits einen Rechtsstreit über die Unter< %•r v OCVCUÖ einen UVA-V ov
2ahr L jjdJ Z 'cht fccr  Kjrche und des Pfarrhauses verloren
luch er. . / «1011 bei der Besitzübertragung 19.06 die Ableh-
- aber ^ ^ >t ausdrücklich festgelcgt. hatte, ging ”

Krimi

siea"6

man zur
ichter Al Noch Offen stehenden Fragen auf eine friedliche

«-iill>' O ein, die unter dem Vorsitz von Rcgiernngsrat
tgetroff J nnb im Beisein von Prälat Dr . Dich ! und Ober,
der w |iw ^ 4t . Büchler aus Darmstadt stattfand und nach

ät w ?.* Beratung zur Verständigung dahin kam, daß
nkricS ^ (Nmcinde zivei Fünftel der Glöckner-, Orga-

st Kirchendiener -Besoldung übernimmt . und als
bif̂ "' hw ixn  2250 Mark in zwei Jahren , ,«Wells am

,uhr M M 1. Januar ein Viertel des Betrages zahlt.
tD c r Ka s se l er

Gräfin
Er

SKweres AckourrglöS.
Ter tzfeueralintendant des Breslauer Stadttheaiers

schwer verletzt.
Nach einer Meldung aus Breslau erlitt der General¬

intendant des Breslauer Tladllhealers , Prost i u t it fl u , der
übrigens vor kurzem als Jutendand des Opernhauses nach
Frankfurt a. M. verpflichtet wurde, einen schweren
Kraftwagenunsall.  Er befand sich in Begleitung des
Oberregisseurs Dr . Herbert Graf und der Opernsangerin
Margit Suchst ans der Fahrt von Zobten ftiach Breslau.

In der Nähe von Rogau wollte Pros . Turnau , der den
Wagen selbst steuerte, einem entgegenkommenden Auto aus-
weichen «nd fuhr dabei gegen einen Baum . Sein Wagen wurde
vollkommen zertrümmert . Prof . Turnau erlitt einen lompli-
zicrten Oberschenkelbruch und schwere Verletzungen im Gesicht.
Frau Suchst wurde mit schweren Brustquctschungen von einem
vorübcrkommcnden Auto sofort in ein Breslauer Krankenhaus
geschasst. Der dritte Insasse , Dr . Gras , kam m,t leichteren
Verletzungen davon . Von einem herbeigerusenen Unsallauto
der Breslauer Feuerwehr wurden sie nach Breslau gebracht,
>vo sie in einer Privatklinik operiert wurde «. Lebensgefahr
liegt bei keinem der Verunglückten vor.

Wir nehmen in der Gegenwart von allen nur irgendwte
beachtlichen Seiten gern gesundheitliche Ratschläge entgegen
Und je autoritativer die Stelle ist, von der sie kommen, mit
desto größerem Ernst werden sie gehört . Da dürften auch dir
wertvollen Gesnndheitsregeln Aufmerksamkeit verdienen , di«
der Philosoph Arthur Schopenhauer wiederholt und nachdrück¬
lich eingescharft hat . Ihrer gewissenhaften Befolgung der-
dankte er zum wesentllcäen Teil das eigene körperliche Lvohl«
befinden , dessen er sich dis in sein wtztes Lebensjahr erfreute.
Seine Gesundheitsregeln sind faßlicher als seine Philosophie
und verdienen auch um ihrer Einfachheit und leichten An¬
wendbarkeit willen der Vergessenheit entrissen zu werden.

Bei seinen Vorschriften und seiner Lebensweise ging
Schopenhauer von der Erfahrungstatsache aus , daß die Ge-
sundheit das höchste Gut für die Wesen ist, die in dieser Wirk-
lichkeit leben müssen. Neun Zehntel unseres Glücks beruhen
nach seiner Meinung allein auf der Gesundheit ; mit ihr wird
alles eine Quelle des Genusses , hingegen ist ohne sie kem
äußeres Gut , welcher Art cs auch sei, genießbar , und sclbjt die
inneren Güter , die Eigenschaften des Geistes , werden durch
Kränklichkeit herabgestimmt und verkümmert . Infolgedessen
ist es eine Torheit , dem Erwerb , dem Ruhm , dem Vergnügen
zuliebe die Gesamtheit aufzuopfern . Vermeidung aller Exzesse
und Ausschweifungen , aller heftigen und unangenehmen Ge-
mütsbewegungen ist ein Hauptcrsordernis zur Erhaltung der
l8efundl )eit . Sie überstieg ihm dermaßen alle äußeren Guter,
daß er einen gesunden Bettler glücklicher schätzte als einen
kranken König.

Als oberstes Mittel , den Körper gesund zu erhalten , emp-e  Schopenhauer die Bewegung  unter Hinweis aus
oteles , der schon gesagt habe : „Das Leben besteht in der

Bewcg« ng ." Ohne tägliche gehörige Bewegung kann man
nicht gesund bleiben , am wenigsten bei sitzender Lebensweise
und Berufstätigkeit . Alle LebcnSprozesse erfordern , um ge¬
hörig vollzogen zu werden , Bewegung sowohl der Teile wie
des Ganzen . In Uebereinstimmung mit diesem seinem Ge-
sundhcitsrczept machte Schopenhauer täglich nachmittags bei
jeder Witterung mit raschen Schritten einen eineinhalb - bis
zweistündigen Spaziergang in der Umgebung Frankfurts , meist
nur von seinem Pitdel begleitet . Er bevorzugte dabei einsam«
Feldivege , nur bei schlechtem Wetter erging er sich in den
städtischen Anlagen . ,

Nächst der Bewegung hielt iLchoPenhauer die Abhar-
t n n g als unumgänglich nötig zur Förderung der Gesundheit.
Als zweckdienlich empfahl er dafür Waschungen des Körpers
mit kaltem Wasser , Flußbäder bis in den Herbst hinein , das
Schlafen in ungeheiztem Zimmer , außerdem die Gewöhnung
an Anstrengungen und Beschwerden , die man dem Körper m
gesunden Tagen auserlegen müsse. Dabei lehrte er einen
Unterschied in der Anwendung der Muskeln und der Nerven;
der Muskel werde durch starken Gebrauch gekräftigt , der Nerv
hingegen geschwächt. Demgemäß sind die Muskeln durch an¬
gemessene Anstrengung zu üben , die Nerven dagegen vor zu
großer Anstrengung zu bewahren , so z. B . die Äugen vor zu
hellem Licht, vor anhaltender Betrachtung zu kleiner Gegen-
stände , die Ohren vor zu starkem Geräusch , das Gehirn vor
übermäßiger und nnzeitiger Anstrengung . An die hier ans-
gestellten Grundsätze hielt sich Schopenhauer streng in seiner
geistigen Tätigkeit . Die ersten Morgenstunden benutzte er zu
produktivem Schassen , „ weil nur dann der Kops alles ist, was
er sein kann " . Sodann vermied er es, das Gehirn am -tage
zu Stunden ernsthaft in Anspruch zu nehmen , wo die Lebens¬
kraft , wie z. B . während der Verdauung , schon anderweitig
besetzt war.

Bon höchster Wichtigkeit für die Gesundheit war dem
Philosophen der Schlaf.  Als ganz besonders gefährlich
erachtete er es , durch angestrengte geistige Tätigkeit am Abend
deit Schlaf zu gefährden oder ihn durch gelehrte Nachtarbcrt
zu verkürzen . Wer gesund bleiben will , muß dafür sorgen,
daß er einen tiefen und festen Schlaf hat , in dem Körper und
Geist von ihren Anstrengungen die nötige Erholung finden,
und zwar muß der Schlaf zu diesem Behuse auch ein aus-
reichender sein. Als vernünftige Regel stellte er einen acht¬
stündig  e n Schlaf hin , den er auch selbst zeitlebens sestzu-
halten suchte. Ans die Frage , wie die Abende im Dienst der
Gesundheit am besten auszufüllen seien, ergibt sich aus
Schopenhauers Lehren und eigenem Verhalten die Antwort:
mit Konzert - und Theaterbesuch , mit harmloser Geselligkelt
oder mit einer den Geist nicht weiter beunruhigenden Lektüre.

Schließlich empfiehl ! Schopenhauer Heiterkeit des
Sinnes.  Er jagt , ist jemand l>eitcr , so ist es einerlei , ob er
jung oder alt , gerade oder bucklig, arm oder reich sei. Aller¬
dings gibt er zu. daß die Heiterkeit des Gemüts durch Mängel
der ' Gesundheit beeinträchtigt werden kann . Aber zweifels¬
ohne ist es sehr bemerkenswert , daß der Philosoph des Pessi¬
mismus auch die Heiterkeit des Sinnes als ein Hilfsmittel zur
Erhaltung der Gesundheit ans Herz legt. vr . 8eb.

-- « ' ffl ; ) ,,
SwiSl ' iü . i.

Gerichtliches.

„Deutsches Frischei."
Praktische Landwirtschaftsförderung.

Bekanntlich ist man dabei , den Absatz der Erzeugnisse der
deutschen Landwirtschaft auf dem einheimischen Markt ^durch
Schaffung einheitlicher Handelsllassen und Handelsbedingun¬
gen zu fördern . ,

Oberlandjäger-

„ M l s ^ Wrich ^ î en^ i^ t^ ^ ^ ühn . Unter dem
war ^ / st? Kttu-verhörs und im Verlaufe eines Angenschein-

:., rn  Jf w «eklärt . — Geständnis d« s Mörders .)
I, mII(5 M ^ ungcn der Bluttat von Groß -AlmerodeSk tzA r. ..v .. Ttrt

an dem

y v5 ^ u-)üeruovii? unu uh -oenuuit i ,
Ab Tatort gestand der Arbeiter Walter Schmidt,

F A» 7, Schuß aus den Obcrlandjäger Ullrich abgegeben
J I 3 - er ihn auf der Rückkehr von dem Einbruchs-

,d. ttzr ^ pte. Damit ist die Bluttat restlos geklart.
,2 ?" J 1Ä (Einschränkung der  F e ft li chk«  i U  n .)
r 0» ÄäJNügunq des Magistrats wurde die Benutzung

'k " M Anlage Eintracht für festliche Veranstaltnngen
,e,wen ^ W ^ °>Nlner auf ftinf Soniltage beschrankst um der^Ab-
fiirte
hatte, v
llt.cit.

C . vicklen Festlichkeiten entaegenzutreten . Auch
Ottdxn im Siegerland haben ähnliche Maßnahmen

CD Ein betrügerischer Rechtsanwalt . Bor dem Schösten-
acricht zu H 0 f hatte sich der 48jährige verheiratete Rechts-
anwalt Fritz Bossert von Relwit wegen Unterschlagungen zu
verantworten . Er hat insgesamt 16 000 bis 18 000 Mari
unterschlagen und für sich verwendet . Das Gericht verurteilte
ihn zu zwei Jahren Gefängnis unter Anrechnung der v,er-
iiionatigen Untersuchungshaft . Das Bekanntwerden der Unter¬
schlagungen im November 1928 hatte allgemeines Aufsehen
erregt . ,

CD Verurteilung von Kupferdieben . Seit dem Sommer
vorigen Jahres waren in Nvsenhelin wiederholt Knpfcrdlcb-
stähle am Bahnhof verübt ivorden , bei denen aus einem bahn-
amtlichen Lagerschuppen nach und nach 20 10  Kilogramm
Kupferdraht im Werte von 2000 Mark entwendet wurden.
Nun bat das Schöffengericht Rosenheim die Hilfsarbeiter
Kußberger und Joseph Mahr wegen schweren Diebstahls zu
ie einem ftabr Gesängnis und die beiden Bruder Sebastian
und Johann Dunker zu neun Monaten bezw. sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Ein Angeklagter wurde sre,gesprochen.

Jir diesen Bestrebungen ist man durch ein für das g«
Äinte deutsche Absatzgebiet eingesührtes Einheitszeichen »Deut-
chcs Frischei" einen guten Schritt iveitcrgekommen. Der
Schassuna des neuen Markenzeichens kommt eine besonder,
Bedeutung durch den Umstand zu, daß hier zum erstenmal ei«
einheitliches Wertzeichen für ein bestimmtes landwirtschast.
ichcs Erzeugnis, nämlich für das deutsche Ei, mit Gültigkest
für das qcsänlte deutsche Sicichsgebiet geschaffen worden rst,
mährend ans dem Gebiete anderer Markenzeichen , z. B . fm
Butter und Käse, eine solche Einheitlichkeit wegen der Ver.
schicdenhcit der Erzeugnngsbcdingnngen in den einzelne«
Wirtschaftsgebieten bisher nicht tunlich erschien.

, Das neue Einheitswertzeichen soll dazu dienen , alle dafür
geeigneten deutschen Eier in einheitlicher Verpackung , Sortie-
tung und mit der ausreichenden Gewähr einwandfreier
Beschaffenheit durch den aufgedrückten Stempel „Deutsches
Frischei" dem deutschen Markt zuzusnhren und auf diese Weist
den denlschen Markt für das d e u t s che — im Gegensatz zum
ausländischen — Ei zu gewinnen . Zu diesem Zweck sind an
die mit der neuen Wertmarke zu versehenden Eier bejtimmi«
Anforderungen gestellt worden , die sich auf ihre SaubeErt,
Durchleuchtung . Frische und einheitliche Sortierung und Ver-
packuna beziehen.



Kitte von jeder Landwtrtschastskammer errichtete amtliche
Kontrollstelle hat die Anssicht zu führen. Die Kontrollstelle
hat das Recht, nötigenfalls bei den Abnehmern der einzelne»
Eierverwertungsstellen , denen die Benutzung des neuen
Markenzeichens genehmigt ist, Ermittlungen über die Be¬
schaffenheit der von der betr. Eierverwertungsstelle gelieferten
Eier anzustellen. Außerdem hat die amtliche .Kontrollstelle dir
Funktion als Beschwerdestelle erhalten, so daß der Handel
Wie auch die Bcrbrauchcrschaft in der Lage sind, etwaige Kla-
gen über die Beschaffenheit der deutschen Frischeier sofort bei
der zuständigen und au der Abstellung etwaiger Mängel aus
das höchste interessierten Stelle anzuHriugen.

Wo die Abstempelung der Eier im einzelnen vorgenom-
men wird, wird sie je nach der örtlichen Organisation in den
einzelnen Landwirtschastskammcrbezirken verschieden sein,
grundsätzlichdarf sie jedoch nicht durch den Erzeuger, sondern
nur unter strengster Kontrolle der Landwirtschaftskammern
vor sich gehen. Damit ist die Gewähr für eine einwandfreie
Beschaffenheit der als „Deutsches Frischei" gestempelten Eier
gegeben.

Abgeordneter Ulitz ans der Hast entlassen.
Kattowitz, 1. April . Nach dreitägigen Bemühungen ist

«8 dem Rechtsbcistand des verhafteten Abgeordneten Ulitz
gelungen , die .Haftentlassung für den Verhafteten, der schon seit
über sechs Wochen sich in Haft befand, gegen Stellung einer
Kaution von 70 00» Zloty zu erwirken. Abgeordneter Ulitz
hat das Gefängnis verlassen.

Die Untersuchung in Jannowitz.
Hirschbrrg, 1. April . Untersuchungsrichter, Landgerichts-
Dr. Thomas , ist Plötzlich erkrankt. Er mußte sich einerrat

Blinddarmoperation unterziehen, die gut verlaufen ist. An
seiner Stelle führt Landgerichtsrat Spaethe-Hirschberg die
Untersuchung weiter.

Aus Mer Mlk.
CD In der Notwehr erschossen. Im Norden Berlins

kam es zu einer schweren Schlägerei . Polizeibeamte , die
«inschritten, wurden tätlich angegriffen, so daß sie in der
Notwehr zur Waffe greifen mußten. Dabei wurde ein
Arbeiter durch einen Nevolverschuß getötet.

□ Verhandlungen zwischen Ford und Brennabor ? Die
Gerüchte, wonach dw Firma Gebrüder Reichstem, Brennabor-
Werke, in B r a n d e n b u r g sich in ihrer Autofabrikation mit
der Ford-Motor -Compagnie vereinigen will , um einen billigen
Wagen als Konkurrenz gegen den neu zu erwartenden der-
amerikanisierten Opelwagen herauszubringen, wollen hie,
nicht verstummen, obwohl die Brennabor -Werke sie für falsch
erklären. Trvtz dieses Dementis wird weiter behauptet, daß
schon vor einiger Zeit Verhandlungen zwischen der Ford-
Motor-Compagnie und den Brennabor -Werken in Branden¬
burg über einen Zusanrmenschlnß gegen General-Motors und
Opel stattgefunden hätten, wobei Ford für die Brennabor.
Werke einen Preis von 90 Millionen geboten haben soll. Aller¬
dings habe Ford als sehr wesentliche Bedingung den Neuausbau
eines ganzen Fabrikaeländes der Brennabor -Werke in der

und wirtschaftliche

Rechtsbelehrung
bieten die

iVirtjchaftHchen Kurzbriefe
32000 KAUFLEUTE

bedienen sich der „ W.-K." als eines unentbehrlichen Behelfs.
Dreißig Fachmänner sind die ständigen Mitarbeiter der „ Wirt¬
schaftlichen Kurzbriefe “. Schnell und zuverlässig orientieret
die „ W.-K.“ über folgende Gebiete : Steuerwesen , Aufwertung.
Arbeitsrecht , soziale Versicherungen , Geld, Bank und Börse , so¬
wie aktuelle Wirtschaf tsfragen verschiedenster Art .Monatlicher Be¬
zugspreis nur RM 2,65 . Verlangen Sie erstmalig Probeabonnement ,

RUDOLF

LORENTZ
VERLAD

Gutschein!

Rudolf" LORENTZ Verlag
Charlottenburg t

Charlotten bürg 9
Kaiserdamm 38 Gegen Einsendung dieses Kupons er

halten Sie eine Zeitlang die \V .#K. grati
zugesandt!

Brandenburger Altstadt gefordert, der gut eine halbe Million
kosten wurde. Daran sollen sich die ersten Verhandlungen zcr-
schlagen haben.

El Sechs Arbeiter in einem Steinbruch schwer verletzt. In
einem Stcinbruch in der Nähe von Zakopane (Ober¬
schlesien) ereignete sich ein schweres Unglück. Eine Kolonne
von 16 Arbeitern war nach einer Sprengung mit dem Weg¬
räumen des Gerölls beschäftigt, als plötzlich erhebliche Gestcms-
uitb Erbmassen einstüzten, die einen Teil der Arbeiter unter
sich begruben. Dabei wurden sechs Arbeiter schwer verletzt. In
demselben Steinbruck) hatte sich bereits am Tage vorher em
schtverer Unfall ereignet, indem ein Arbeiter durch einen vor¬
zeitig losgegangenen Sprengschuß .schwer verletzt wurde.

El Die Arbeiten am Nemi -Sce . Die Arbeiten am
Nemi - See  sind nunmehr so iveit gediehen, daß das
größere der beiden JmPeratorenschisfe, das dem User am
nächsten lieat , aus der Oberfläche des Sees berausragt . lieber
dem Spiegel 'des Sees flattert nun bereits die italienische
Trikolore, die man sogleich beirn ersten Auftauchen des-
Buges auf diesem gehißt hat. Der Bug des Schiffes hat
noch keine interessanten archäologischen Funde gebracht. Es
werden noch Wochen vergehen, bis der Wasserspiegel so iveit
gesenkt ist, daß der ganze Rumps des Schiffes sichtbar ist.

El Kirchenbrand in Neapel . Eine der bedeutendsten
Kirchen in Neapel,  Santa Maria Nuova , wurde von
einer Feuersbrunst heimgesucht, wobei die -Kapelle des
Heiligen Grabes eine der an Kunstschätzen reichsten Kapellen,
welche in den Tagen der Karwoche lxrs Ziel der Andächtigen
bildete, fast vollständig zerstör, wurde. Auch mehrere künst¬
lerisch- wertvolle 'Gemälde fielen dem Jener zum Opfer.

Der 86jährige Dichter und Komponist .
unlängst in der Oeffentlichkeit einen Vortrag 6^ _
er den Gesang als ein ausgezeichnetes Mittet g »
bezeichnet«. Man soll ein lustiges Lieb ständig ^
trällern, und zwar muß dieses Lied der besonoe
eigenschait des einzelnen angepaßt sein.

El Die Versteigerung der Villa der verstorbenen Zarin-
Witwe von Rußland . Am 9. April findet auf „Billa
Hvidoere", dem letzten Wohnsitz der verstorbenen Zarin -Witwe
Maria Feodvrowna vvn Rußland die Versteigerung der Ein¬
richtungsgegenstände statt, die dieser und der verstorbenen
Königin-Witwe Alexandra von England gehörten. Die Billa
selbst gehörte der Königin-Witwe von England , ebenso wie der
größte Teil des Inventars , so daß der König von England seine
Ermächtigung zur Versteigerung erstatten nwßte. Nach der
Versteigerung soll auch die Villa verkauf! iverden. Das Ber-

tisffiüfiieMaKiüMtMäta der StsfiijjJ
Betrifft das Reinigen der Schoklli -b^

Von Mittwoch , den 3. April «b werden di
wieder gereinigt.

Hochheim am Main , den 2 . April UM
Die Polizei

MWUlM«

steigerungsverzeichnis enthält 764 Nummern und weist eine- i- . - --.Ai-Reihe wertvoller Kunstgegenstände ans.
E Ein amerikanischer Armeefesselbaüon zerstört. Ter

amerikanischeArmeefesselballon T. C. V. ist nach Meldungen
aus L a kc h n r st bei einen, Landungsversuch vernichtet
worden. Bevor die Flughafenbesatzung den Ballon in ihre
Gewalt bekommen hatte, wurde er von einem starken Wind¬
stoß gner über den Flugplatz geworfen und eine halbe Meile
von ber Landungsstelle entfernt, zerstört.̂ Vier Mitglieder
der Besatzung wurden dt,bei heransgeworfen und erheblich
verletzt. Zwei Mann der Flughafenbesatzung erlitten leichtere
Verletzungen.

El Selbstmord mit Dynamit . Ein Einwohner der Stadt
Salem (Nordamerika ) verübte auf furchtbare Weise Selbst¬
mord. Er legte eine Ladung D Yn a m i t unter einen Stuhl,
auf den er sich mit seinen beiden kleinen Töchtern auf dem
Schoß gesetzt hatte, und brachte bas Dynamit zur Entzün-
duna. Alle drei wurden getötet  und das ganze Wohnhaus
z e r st ö r !.

Dienstag, den 2. April. 6.30: Morgengymr
ßcnd: Wetterberichtund Zeitangabe. 13.30: zM
zert: Buntes Programm. 13.08—1535 : ©j**'1,
15.55—16.05: Hausfrauendienst. 16.85—18-0»- ' y
Rundfunkorchesters: Brahms. 18.10—18.30:
bis 18.40: Zehn Minuten Ratschläge für den Gar «Lrf
bis 19.00: Von Kassel: Vortrag. 19—19.20: «
einst und jetzt", Vortrag von Studienrat Dtpn ^,
1.20—19.40: „Wie der Schmuggel arbeitete7, MM
Schwerin. 19.40—19.50: Englische.Literaturpro» ^
20.1.5: Englischer Sprachunterricht. 20.15—21-W' $j!
galt : „Tannhäuser", Zukunftspossemit vcrgang ^ Kh,
gegenwärtiger Handlung in drei Aufzuge» , tr £
von Johann Restroy. Musik von Karl Binder- z ^ aturruekgange-»
Schallplatten-Konzert: Carl Maria V. Weber: , «»n,g von Aeghp:
als Kurzoper. 22.15: Bon Mannbeim: Konzert a^tattet, w

Mittwoch, den 3. April. 6.30: Morgengymnast' .,^ ,. l» Zeit wird
ßend: Wetterberichtund Zeitangabe. 13.15: >>E, ,
zert. 15.05—15.35: Stunde der Jugend. 1555-- . Fuhrcrdcs .
frauendienst. 16.35—18.05: Bon Stuttgart : ^urze fertig!
sunkorchesters. 18.10—18.30: Bücherstnnde. 18-̂ jtlü̂ oution sc, er
tut die Deutsche Reichspost, um die ankommen k
schnell zuzustellen? Wie kann der Telegrammemp! ^ aus Moskau gem
schleunigter Zustellung beitragen?", Bortrag eine Kahre

Aever
Teilen b

. . , - - WtM %
Wamboldt. 18.45—19.05: „Das Programm der

11,*.M'ck von Engl,

iMrk'biet eine Fähre
. . . _ „_ JnsaN««
und Beginn der Ansfahrt in die kleine Welt
Und in der Hexenküche", Bortrag von Pfarrer
19.25: Stenographischer Fortbildungskursus I"Ejtetü'
Fortgeschrittene. 19.25—19.35: Französisches ^ K M einer Statistik
19.35—20.00 Französischer Vprachunterruht. AW-  Schuld di
berg-Viertelstunde. 20.15—21.15: Von Stuttgar • ’S SUitlionctt Dolla
zum Jazz", Ausführung: Das Philharmouyche - ^August 1919 mit
gart. 21.15: Landschaften und Städte". ,,<$

Mfä* * vermehrt. Ä
:tc# ? England übersüh

Donnerstag, den 4. April. 6.80: MorgcvSb^
schließend: Wetterbericht und Zeitangabe. btt
Konzert: Buntes Programm. 15.05—15.35: m
15.55—16.05: Hausfrauendienst. 16.35—18.05: j sch„„ ,

Rundfunkorchesters: Von Geistern ' " xF ^über DieLaa
18.10- 18.30: Lesestunde 18.40- 19.00: *** **  I te "'tl verck
19—19.20: Frank Arnau: Vortrag aus e>ge>c J St «rtum für die
16.20—19.45: Schachstunüc. 19.45—20.15: Mi 'MiMb' enthält nw
furter Zeitung. 20.15—21.00: Konzert des ^Äayern, Hessen,
des Rundfunks. 2E00: „Der tapfere Soldat , Me und kulturel

Die Reick
die Bersicherun

. , , M »t di« Not im
» „rsrhifitirn - KMi  derzeitigen ßZuns Missen Sonntag

empfehle meine best gepflegten Hochheimer Weine
eigenes Wachstum im Fast sowie in Flaschen zu
verschiedenen Preislagen.

Peter SStimliiiii, MmMOe 21

Soiiäsiteo mm
Schlechte . Verdauung,
Magen -Beschwerden,
saures Aufstossen.
Magendrücken usw .beseitigt

^Dr . Wdlymanns Pepsinwein
Alleinige Niederlage:CenfraE-Drogeriem  lüonz

Akten von Oskar Straus.

Soeben erschienen;

.- . Das führende Schlager-Al^

^ZumSVAr -S

Sie Rot

Njenbe Hilfsaktio
i«? ° « ksch r i f t
, , ernstem, zum

deutschen T
f/j i '9e n Regiernn

w-j ’c Notstände,
siWcigcu hatte, t

w gleicher W<

Blendend!

mit ^ 9 der z , Zt . besten Tanz - u«Lieder-
für Klavier mit vollständigen Texten ! Ungekürzte Original

INHALT : ■
1. 0 Mädchen, inein Mädchen. Lied

aus dem Singspiel „Friederike“
von Franz Lehär

2. Kennst du das kleine Haus am
Michigan-See. Lied und Slow-
Fox . . . von W. R. Heymann

3. Was weißt denn Du, wie ich ver¬
liebt bin. Lied und Boston

von W. Jurmann

4. Für einen Fliederstrauß . Quick-
Foxtrot . . von Will Meisel

5. Hallo Margot. Lied und Slow-
Fox . . . . von Fred David

Kein einziges
Hühnerauge mehr durch Miietir

„Lebewohl“
Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl BaHen.scheiben Blechdose

(8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fussbad gegen enipiindiiche fü &e
und Fuhschweih , Schachtel (2 Bäder ) 50 Ptg , erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben :

ZenfraLDrogetie , ieart Warn

hat abzugeben der Verlag
Hch . Dreisbach,

Flörsheim am Main.

6. Schlaf ein, Blond Engelein. (Ay,
Ay,Ay) Lied u.Serenade (Tango)

von O. P. Freire

7.  Aber heute sind wir fidel. One-
step . von H. Otten

8. Es war einmal ein treuer Husar.
Marschiied . von H. Franizen

9. Das war in Bonn am Rhein. Lied
von F. Stipschütz

11

, i iittd
10. Drunt in der Lobau. L' eu ,, er

Siow-Fox . vonH . Str^
viei>

Wenn zwei Blondinen,
und Foxtrot _ nni

von Fredy KV0 ^
Ich hätte Dich so gerne ''̂o
einmal gesehen. Lied U. ef

von W. Engel'6 ^
13. Er ist nur Barspicler. (Th* ^

Singer) Lied und Slow-E■ 0
von J. V.

12

î Nzfuhruna du:
K «, di<. tzcsa:
7 « des Bersail

>he rische 5
jtzOMNg des Kr,
^Fmacht habe,
t S entstand
<Nalz selbst ;Ole neuerrrch

Abschnürun,
W m der Lanl
»k'v'rkt. Welchet
'/urch die Bes

, ^?ihüllungen
> >'sche Not d
->,.n nur daran
8 Generals

14. Cripuscule. Tango . flCo
von Ed. b'-rn

15. Du bist als Kind zu heiß
badet worden. Onestep ^ ^von c.“' j. i {̂1̂*

16. Ein Lied aus Hawai.
Slow-Fox . von M. ba

17. Zieh Dich wieder an
Lied u. Foxtrot von R. Kat

ei"5,
18. Darum trinken wir nocu {te:

Marschlied aus der Oper ,
.Drei arme kleine Mädel’

von Walter

19. Lotosblumen. Valse Bost^ itvon E. 0"

(tfifWtte gehen, misse bet Wir
^uf die kulturel

^ °l? esNsche
Ne N̂otlage , i

nicht wenig
^ ^ ssischen Ste

unter der B
'4

Wunderv. Ausstattung
Preis RH . 4 .-— KUnstler.

Die früher erschienenen Bände seien hier empfehlend in Erinnerung ^
Vollständige Inhaltsverzeichnisse bitte kostenlos zu verlange^

erU7 uerschisdene Bande ln eleganter Bassette llir nur am. 28 .-
Zu beziehen durch

Jede Musikalien-, Instrumenten- und Buchhandlung oder durch den
J . Basilamira * Leipzig C1 , Täubch^

-iiariT'v der Nie
Kniete besonbe
^ "«Vertrages <
stades Reiches
^i ^ lchajfcn hcbbarkeit bi<
i yf und daß di
V täglich zu
kJ? *crm£?s
Snul Utt8 >n He
iÄcn zur F
!?Ü!î ktes ergain> Gebiete

l der Berk
Flächen 1

LLtärische,^pNschen sei b
-r̂ rtschastlich„ Nnügende

N Denkschri

AiiqL .' L
fische D

b>? sich ‘& S 8i
Asaß-Lotl
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